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welchem - bisher verborgenen - Weg 
versuchte Kerner den zuständigen Justiz
minister zu beeinflussen? Unterscheiden 
sich die Aktenstücke etwa von der Druck
fassung? Diese und andere Fragen wer
den in einem Beitrag beantwortet, den der 
Unterzeichnete 1998 in der Zeitschrift für 
Württembergische Landesgeschichte ver
öffentlichen wird • Brüning 

Schreiben Kerners über die Erscheinung 
der Elisabeth Essfinger, 1836. 
Aufnahme: Hauptstaatsarchiv Stuttgart 

Vom Nutzen der Archive 
Daß die baden-württembergischen 

Staatsarchive nicht nur Kosten verursa
chen, sondern das Land auch vor erhebli
chen Ausgaben bewahren, zeigte jetzt 
wieder ein vor dem Verwaltungsgerichts
hof Mannheim geführter Prozeß mit einem 
Streitwert von fast 300 000 DM. 

Das Land Baden-Württemberg hatte 
die Sanierung eines mit Schadstoffen be
lasteten Grundstücks vorfinanziert und die 
Erstattung der entstandenen Kosten nach 
dem Verursacherprinzip bei einer im 
Landkreis Ludwigsburg ansässigen Firma 
eingefordert. Von deren Seite wurde eine 
ursächliche Beteiligung an den Verunrei
nigungen jedoch mit der Behauptung be
stritten, man habe die giftigen Stoffe nie 
im Sortiment gehabt. Maßgeblich - so die 
richterliche Begründung - mit Hilfe der im 
Staatsarchiv Ludwigsburg verwahrten und 
hier archivisch gut erschlossenen Unterla
gen des Landratsamts Ludwigsburg konn
te indessen bewiesen werden, daß das 
Gefahrgut von der Firma in den 1940er 
Jahren tatsächlich eingelagert worden 
war, die Forderung des Landes auf Ko
stenerstattung somit zu Recht besteht • 
Neumann 

Archivnachrichten 16/1998 

Altwürttembergisches Landschaftsarchiv neu 
erschlossen 

Das historische Archiv der württem
bergischen Landschaft gilt trotz Verlusten 
während des Zweiten Weltkriegs als das 
größte und inhaltsreichste historische Par
lamentsarchiv in Deutschland. Den zentra
len und umfangreichsten Teil des ehemali
gen landschaftlichen Archivs stellt die so
genannte Materienregistratur dar: Sie um
faßt die laufende Registratur der altwürt
tembergischen Landschaftsverwaltung mit 
einer Laufzeit vom 15. Jahrhundert bis 
1805 und war nach Sachbetreffen - Ma
terien - geordnet. Diese Materienregistra
tur ergänzte zunächst die chronologisch 
angelegten Protokollserien der Land
schaft, wuchs immer stärker an und ver
selbständigte sich im 18. Jahrhundert so 
sehr, daß eine Neuorganisation des Land
schaftsarchivs notwendig wurde. 

Albert Eugen Adam ist während sei
ner langen Tätigkeit als landständischer 
Archivar, 1879-1921, die Neuordnung und 
detaillierte Erschließung der Materienregi
stratur weitgehend gelungen. Seine Glie
derung des Bestands hat sich bewährt 
und strukturiert diese umfangreiche Über
lieferung in Anlehnung an ihre historische 
Genese. Ihr zeitlicher Schwerpunkt liegt 
im ausgehenden 17. und 18. Jahrhundert; 
sie spiegelt nicht nur die politische und 
herrschaftliche Entwicklung des Herzog
tums Württemberg bis zum Ende des Al
ten Reichs wider, sondern gewährt auch 
Einblick in Alltagskultur, Wirtschaft und Fi
nanzwesen in überraschender Vielfältig
keit. 

Bedingt durch die ~Ch")leren Kriegs
verluste von 1944, die anschließende 
Trennung und späte Wiedervereinigung 
des ständischen Archivs im Hauptstaats
archiv Stuttgart 1969 war diese wichtige 
Überlieferung und ihr Zugang bislang er
heblich gestört. Die Identifizierung der 
vernichteten Teile war mittels der alten 
Findmittel kaum möglich, zudem litt 
Adams Verzeichnung stark unter ihrer al
tertümlichen Terminologie und einem 
schwer verständlichen Abkürzungssystem. 
Jetzt ist die Neubearbeitung abgeschlos-

sen: Auf der Grundlage von Adamsdetail
liertem Repertorium wurde eine Textdatei 
erstellt, die überarbeitet und indiziert wur
de. Zur Identifizierung und Wiedergabe 
der vernichteten Akten wurden deren Titel 
wiederum mit aufgenommen und beson
ders gekennzeichnet. Mit insgesamt rund 
3000 Titelaufnahmen und einem Umfang 
von über 137 Regalmetern ist damit ein 
zentraler Archivbestand nicht nur zur Ge
schichte Württembergs, sondern zur par
lamentarischen und demokratischen Tra
dition in Deutschland überhaupt gemäß 
den aktuellen Standards zugänglich ge
macht. Die starke Nachfrage aus den Rei
hen der historischen Forschung zeugt be
reits von seiner Bedeutung • Rückert 
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Johann Jakob Moser (1701-1785), 
berühmter Rechtsgelehrter, 1751-1759 
Landschaftskonsulent. 
Aufnahme: Hauptstaatsarchiv Stuttgart 

Archivische Arbeit in Zahlen 
Aus den Jahresberichten der Staatsarchive für 1997 

Die Landesarchivdirektion und die 
Staatsarchive können auf ein produktives 
und ergebnisreiches Jahr 1997 zurück
blicken, in dem unter Bündelung aller Kräf
te bei verminderten Personal- und Sachres
sourcen in den verschiedenen Arbeitsbe
reichen für die unterschiedlichen Zielgrup
pen der Archiwerwaltung hohe Leistungen 
erbracht worden sind. Um einen Eindruck 
hiervon zu vermitteln, sollen auch für das 
vergangene Jahr wieder einige Kennzahlen 

mitgeteilt werden. In Klammem sind die Er
gebnisse des Vorjahrs angegeben. 

Der Umfang des in den baden-würt
tembergischen Staatsarchiven verwahrten 
Archivguts belief sich zum 31. Dezember 
1997 auf insgesamt 119 577 (118 432) 
Regalmeter. Zu betreuen sind von der 
Archiwerwaltung derzeit 1947 (1939) 
Behörden, Gerichte und sonstige Stellen 
des Landes. Im vergangenen Jahr haben 
davon 233 (229) Dienststellen Unterlagen 


